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SS.-Gruppenführer
Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,
00
Prag
Czerninpalais
Sehr verehrter Gruppenführer!
Ich bestätige Ihnen mit bestem Dank den Eingang Ihres
Schreibens vom 29. August, das freilich erst am 30.September
hier eintraf.
Ich habe von dem Inhalt Ihres Schreibens auch dem Reichs-
leiter Kenntnis gegeben. Er hat mit Befriedigung daraus entnom-
men, daß Sie eine engere Zusammenarbeit zwischen der Dienst-
stelle des Reichsprotektors und seiner Dienststelle auf der
sachlichen Grundlage der Denkschrift Ihre Zustimmung geben.
Inzwischen hat bereits mit dem Leiter Ihrer Kulturab-
teilung ,Sturmbannführer Wolff und Oberregierungsrat Zankel
einerseits und den Mitarbeitern meines Hauptamtes andererseits
hier eine Besprechung stattgefunden, die eine Reihe von Mög-
lichkeiten konkreter Zusammenarbeit erkennen ließ und über die
Stbf.WolffIhnen ja inzwischen Bericht erstattet haben wird.
In der zuversichtlichen Erwartung, daß die damit ange-
knüpfte Verbindung sich fruchtbar ausbauen läßt, begrüße ich
Sie mit
Heil Hitler!
Ihr sehr ergebener
faly
(Dr.Stang)
66/70.43
Dienstleiter
Höflichkeitsformeln fallen bei allen parteiamtlichen Schreiben weg.
0-12 f
C/0573
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Der Reichsprotektor
Prag IV, den
29.August 1942.
in Böhmen und Mähren
Fernsprechanschlüsse: Prag 6014i, 31945, 60951, 84456
IV/2-3209/NSA/2-14/42
Nr.
218.42Kf
Es wird gebeten, dleses Geschäftszelchen und den
Gegonstand bel weiteren Schreiben anzugeben.
giaut  om
Konton dor Oberkasse:
Posisparkassenkonto Nr. 98.500 und Girokonto bel
der Nationalbank für Böhmen und Mähren in Prag.
Hfar" D0.
I.Vermerk.
Ich musste, um mit Stang überhaupt zu einem Ergeb-
nis zu kommen, zusagen, dass er vom Herrn Staatssekretär
eine schriftliche Antwort auf seine Denkschrift bekommt.
Ich schlage folgendes Schreiben vor:
II. Schreiben :
An den
Beauftragten des Pührers
für die Überwachung der gesamten
geistigen und weltanschaulichen Schulung
und Erzighune der NsDMP Hauptamt Kunstpflege,
MM
Berlih-charlottenburg 2,
Bismarckstr.l.
Sehr geehrter Parteigenosse Dr.Stang!
Wie ich Ihnen bereits bei Ihrem letzten Besuch
in Prag sagte, stimmen die Ausführungen Ihrer Denkschrift,
die Sie mir am 27.Juni übersandten, im wesentlichen mit
den kulturpolitischen Zielsetzungen des Reichsprotektors
überein. Von Interesse waren mir insbesondere Ihre Vor-
schläge über die Durchführung verschiedener Ausstellungen
in Prag. Ich bitte Sie, alles Erforderliche im einzelnen
mit dem Leiter meiner Abteilung Kulturpolitik H-Sturmbann-
führer Wolf,zu besprechen, der Ende September/Anfang
Oktober nach Berlin kommen und auch Sie aufsuchen wørden.
Bei dieser Gelegenheit könnte denr der von hieraus schon
längere Zeit verfolgte Plan der Begründung einer Arbeitsge-
meinschaft, die Prag als deutschen Kulturmittelpunkt zum
Gegenstand haben soll, näher bespro-chen werden.Ihr Vor-
schlag eines besonderen Kulturamtes ist für mich unannehm-
bar, da hierdurch zweifellos eine Zersplitterung der kul-
turpolitischen Führung entstehen würde. Ich bin dagegen
gern bereit, Ihre Dienststelle bei dieser Arbeitsgemein-
-2-
B. M. 117
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schaft auch personell zu beteiligen, indem etwa ein Be-

auftragter von Ihnen unter dem Vorsitzenden der Arbeits-

gemeinschaft, der nur der Leiter meiner Abteilung Kultur-

politik sein kann, eingebaut wird.

Heil Hitler!
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An
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Sehr vere
Besuch ir
danken üt
ich die
Tage vor
eines nationalen Museums für Böhmen und Mähren, ferner
sammenfassung der kulturellen Aufgaben in einem Kulturamt
ich für einige Personalfragen lebhaft interessiert und mich
lert, ihm die berührten Punkte noch einmal in einer schrift-
usammenfassung ganz persönlich und zun chst vertraulich zu
en.
Nach dem Vortrag, den ich Ihnen bei meinem letzten
alten konnte, darf ich die Skizze nunmehr Ihnen überreichen.
Sie will nicht mehr sein, als eine erste schriftlich- Zumommen.
fassung. Die berührten Punkte können jederzeit ins
weiter ausgeführt werden. Ich hoffe, im Laufe des M
wieder einmal nach Prag kommen zu können und werde 
lauben, bei Ihnen vorher um einen neuen Termin zu b
dann die Denkschrift die Grundlage für eine erneute
sein kann.
Heil Hitler
Ihr sehr ergebener
-



Gedanken über Aufgabe und Aufbau der kulturellen

Arbeit im Protektorat.

Auf weite Sicht gesehen muß das Ziel aller Maßnahmen im

Protektorat die Eindeutschung des böhmisch-mährischen Raumes

sein. Dieses Ziel ist nicht nur unmittelbar durch die Schaf-

fung des Protektorats und seine Einbeziehung ins Großdeutsche

Reich gegeben, sondern seit der Eroberung des Ostens auch

eine wichtige Voraussetzung für die erfolgreiche Durchführung

der dort zu lösenden Aufgaben geworden. Insbesondere gilt

dies auch für den gesamten Südosten, für den Prag in den

20 Jahren der gegen das Reich gerichteten tschechischen

Selbständigkeit der Augrichtungspunkt für alle deutsch-

feindlichen Bestrebungen wurde. Diese Bedeutung des bähmisch.

mährischen Raumes und seiner Monopole gilt

24

Gegenteil umzuwandeln urd weiter zu entwicke

Wenn eine solche Beurteilung der politi

richtig ist, dann muß um ihrer seelenformend

formenden Wirkungen willen der kulturellen

torat ein wichtiger Anteil an der Lösung di

zuerkannt werden. Ja, ihr wird in der Zukunft, spätestens

nach Eintritt in den Friedenszustand, soger der Hauptanteil

zufallen müssen.

Dabei wird Prag als der derzeitige politische, wirt-

schaftliche und kulturelle Mittelpunkt des Protektorats,

ungeachtet aller in der Zukunft liegenden Möglichkeiten
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richt kann dann zwar vorläufig weiterhin in tschechischer Sprache

erteilt werden, die Benutzung eines deutschsprachigen Lehrbuches

wird jedoch den Übergang zu dem später völlig deutsch erteilten Un-

terricht erleichtern und fördern.

In Zusammenarbeit mit der Gruppe I l0 und dem Schulministerium sind

die Lehrpläne für den Erdkundeunterricht unter Zugrundelegung der

drei neu erstellten Erdkundebücher abgefasst worden. Lehrplan und

Lehrbuch sind damit aufeinander abgestimmt.

Die lektoratsmässige Bearbeitung und die Überarbeitung des Textes

für die besonderen Bedürfnisso der tschechisohen Schulen erfolgte

durch die Lektoren:

essoe

Oberschuldirektor Pg. K n ö b l und

Pg. Dr. W e r d e c k e r , Dozent an der Karlsuniversität.

Die von den genannten Lektoren vorgelegte Überarbeitung wurde im ein-

zelnen von meiner Dienststelle nach der politischen Seite hin über-

prüft und erweitert. Die Genehmigung und Entscheidung meiner Berliner

Dienststelle wurde eingeholt.

Daraufhin wurden bei der Schlussbearbeitung eine Reihe von an Schul-

fragen beteiligten Dienststellen und Einzelpersönlichkeiten dés Pro-

tektorats hinzugezogen. Es waren dies:

Die Gruppe I 10,

Die Sektionen I und II des Schulministeriums

die Abteilung Kulturpolitik (Sturmbannführer Wolf und Ober-

reg.Rat Zankl),

Der Sicherheitsdienst (Obersturmführer Richter),

Die Parteiverbindungsstelle,

Obersturmbannführer Fischer.

Die genannten Dienststellen bezeichneten die Werke nach Durchsicht

und Bearbeitung als methodisch und politisch geeignet und erteilten

ihre Zustimmung. Einzelhinweise, die in besonders grossem Umfang von

Obersturmbannführer Fischer abgegeben wurden, wurden sämtlich berück-

sichtigt.
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Über Einzelhinweise hinaus wurden von Herrn Oberregierungsrat Zankl

verschiedene grundsätzliche Hinweise gegeben, denen sich inhaltlich

auch Sturmbannführer Wolf anschloss. In mehrfachen Besprechungen zwi-

schen Herrn Oberregierungsrat Zankl und mir wurden daraufhin im ein-

zelnen noch einmal all die Möglichkeiten besprochen, den von Herrn

Oberregierungsrat Zankl vorgebrachten Gesichtspunkten und Wünschen

Rechnung zu tragen. Aufgrund dieser Besprechungen erfolgte eine noch-

malige Überarbeitung. Vor allem wurden die Abschnitte über Böhmen
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der Darstellung des übrigen Reichsgebietes gebracht. Die Änderungen



30

- 4 -

schen Begriff "Die Sudetenländer" zu ersetzen. Wir sind damit der

Notwendigkeit enthoben, das Protektorat - geographisch gesehen -

gesondert zu behandeln. Die Behandlung Böhmens und Mährens erfolgt

vielmehr im Zusammenhang mit der Behandlung der geographischen Ein-

heit der Sudetenländer. Ich darf bemerken, dass wir diesen Gesichts-

punkt auch bei der Erstellung der Schulwand- und Handkarten übernom-

men haben. Durch diese Art der Darstellung ist auch ganz besonders

den von Herrn Oberregierungsrat Zankl geltend gemachten Wünschen auf

Herausstellung Böhmens und Mährens als geographische, wirtschaftliche

und "geistige" Landsohaften des Gesamtreiehes Rechnung getragen wor-

den.

Die Bücher sollen in der Schulverlagsanstalt für Böhmen und Mähren

erscheinen. Hinsichtlich der verlagsrechtlichen Seite darf ich be-

merken, dass der Deutsche Schulverlag inzwischen schon die Verlags-

rechte vom Verlag Ferdinand Hirt erworben hat. Nach Ihrer Entschei-

dung tritt der Deutsche Schulverlag diese Verlagsrechte für die tsche-

chische Ausgabe an die Schulverlagsanstalt für Böhmen und Mähren ab.

ur Drucklegung der drei Bücher in der

Einführung an den tschechischen Schulen

rs zu entscheiden, dass - wie oben vor-

5.Teil), der für die oberen Klassen der

in deutscher Sprache erscheinen soll.

To

Bereichsleiter.


